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In lan d. werden in den Zeitungen zu milden Beiträgen für 
H „„ dieſen wohlthaͤtigen Zweck aufgefordert, f 
Berlin den 13. Januar. Im Bezirke der Koͤ⸗ Frankreich. 


nigl. Regierung zu Bromberg iſt der bisherige Paris den 6. Jan. Man verſicherte heute an 
Vlkar in Wyrſi, Kenger, zum Pfarrer der ka- der Borſe, das Minifterium habe einen Courier 
tholſſchen Kirche in Gromaden ernannt worden. m Depefchen an a Engliſche 1 5 2 
Se. Durchl . „tigt, worin es verſichere, daß Frankreich durch die 
lohe⸗In 2 . gen te — 5 indirecten Erklaͤrungen des Generals Jackſon zu⸗ 
gekommen. E frieden geſtellt fey, und zugleich England, als die 
vermittelnde Macht, autoriſire, die Vereinigten 
A . Staaten davon in Kenntniß zu ſetzen. 
0 6 Messager jet: „Um das 3 = 
3 4 55 2 6 pekulanten zu befeſtigen, wurde an der geſtrigen 
W K d af sreih Polen. Boͤrſe Seele t, daß die Abreß - Kömmilfion der 
Warſch au den 8. Jan. Se Majeſtat der Kai- Deputirten⸗Kammer vorſchlagen würde, ſich durch x 
ſer haben dem General⸗Lieutenant Rautenſtrauch, die in der letzten Votſchaft des Praͤſidenten Jackſon 
Mitglied des Adminiſtrations-Raths des Könige enthaltenen Explicationen für vollkommen zufrie⸗ 
reichs Polen, für feine ausgezeichneten Dienſte, aus dengeſtellt zu erklaͤren, und daß das Miniſterium 
ßer dem Gehalt, welches derſelbe jetzt bezieht, eine ſeinerſeits ſich bereit finden laſſen würde, ſogleich 
lebenslaͤngliche Penfion von jahrlich 20,000 Fl. aus die 25 Millionen nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen zu 
dem Schatz des Koͤnigreichs Polen bewilligt. Dieſe zahlen, und England für das Anerbieten feiner Vers 
f A fol die Anſpruͤche, welche der General mittelung, die jetzt unnütz geworden ſey, zu danken. 
autenſtrauch, wenn er dereinſt in Ruheſtand ver⸗ Wir zweifeln in der That nicht daran, daß das 
1274 57 auf die gewoͤhnliche Dienſt⸗Penſion hat,, doctringire Miniſterum und die Majorität dern 
HN ſchmaͤlern, und es foll dieſelbe auch keinem Kommiſſion ſehr geneigt ſind, die Wuͤrde Frank⸗ 
Pe che zu Gunſten des Penfionirungd= Fonds ums reichs und die der Kammer ſelbſt auf die leichte 
Auf ; 1 Achſel zu nehmen; aber wahrſcheinlich wird im. 
trat Klee des General: Adjutanten Pan⸗ Laufe der Erörterung. die Bemerkung nicht ohne 
der F A duverneurs von Warſchau, hat Wirkung bleiben, daß der Praͤſident Jackſon noch 
i fl Iſt⸗ Statthalter fuͤr den Winter einen Saal nicht ſein letztes Wort geſagt hat, und daß eine neue, 
8 1575 Franziskaner⸗Kloſter zur Aufnahme ar⸗ nur auf die Franzöſiſche Frage Bezug habende 
10 ranken einrichten laſſen, die darin aͤrztlichen Botſchaft, nach Eingang der aus Paris erwartes 
ſes Hue Arznei und ege erhalten ſollen. Die⸗ ten Berichte, an den Kongreß erlaſſen werden wird. 
Anzahl bon baue enthalt ſchon eine bedeutende Bei dieſer Lage der Dinge wird es vielleicht gelin⸗ 
von Kranken, und die hieſigen Einwohner gen, der Kammer begreiflich zu machen, daß, ehe 


— 2 Brenn 
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fie ſich zufriedengeſtellt erklaͤre, ihre Ehre es erfor⸗ 
dere, ſich zu Überzeugen, daß nicht am Tage nach 
ihrem Votum eine neue Botſchoft erſcheine, welche 
die Frage, die man ſchon definitiv geloͤſt glaubte, 
von Neuem verwickelt.“ 5 x 
Der Constitutionnel enthält Folgendes: „Man 
ſpricht in einigen politiſchen Salons wieder von 
ang blichen Zwiſtigkeiten in dem Miniſter-Conſeil. 
Es iſt kein wahres Wort daran, und wir wundern 
uns, wie dergleichen Gerüchte noch immer Eingang 
finden.“ a 
Der Sentinelle de Pyrendes wird aus Madrid 
geſchrieben, daß man von einer nahe bevorfiehenden 
Meiſe der verwittweten Königin nach den inſurgirten 
Provinzen ſpreche. 
22 muſtern und fie durch ihte Gegenwart aus 
euern. - ö 
Man ſchreibt aus St. Sebaſtian vom 2. d.: 
„Guetaria hält ſich noch immer, und man darf 
noch hoffen, daß dieſer Platz nicht genommen wers 
den wird, wenn man die Garniſon hinlänglich ver⸗ 
ſtarkt. Der Feind hat fein Feuer nicht mit dem Eis 
fer fortgeſetzt wie im Anfange, theils weil es ihm 
an Munition fehlt, und theils weil er ohne Unter: 
laß daran arbeitet, die Feſtung durch eine Mine 
anzugreifen. Geſtern Mittag begann das Feuer 


mit erneuter Heftigkeit, da die Karliſten 200 Kar: 


ren mit Bomben und Granaten, zwei neue Moͤrſer 
und eine Haubitze erhalten hatten. Wir kennen die 
Reſultate dieſes neuen Angriffs noch nicht; aber 
wir erfahren, daß die Delagerer darum gelooſt has 
ben, welches Corps den Sturm beginnen foll, und 
daß das Loos auf das gte Bataillon der Guipuz⸗ 
coaner gefallen ji, Mittlerweile trifft man hier 
alle Vertheidigungs-Anſtalten, die die Umſtände 
gebieten; denn wir find hier feſt überzeugt, daß 
man ung, wenn Guetaria ungluͤcklichetweſſe genom— 
men werden ſollte, ernſtlich angreifen wird, und daß 
wir wohrſcheinlich auf unſere eigenen Kräfte anges 
wieſen bleiben werden, da die Nord Armee kein Zei⸗ 
chen des Lebens von ſich giebt. Man hat das Pfla⸗ 
fter in allen Straßen aufgeriſſen, und uberall Wars 
ritoven errichtet. — In dem Augenblick, wo ich 
dies ſchreibe, iſt Feuer im Arſenal ausgebrochen, 
ohne daß man weiß, ob es die Wirkung eines Vers 
brechens, oder der hier zu Lande fo gewöhnlichen 
Nachlaͤſſigkeit iſt. Alles eilt zum Löfchen, und man 


hofft, der Flammen bald Meiſter zu werden.“ 


Die Barcelonger Zeitungen vom 28. Dec. 
melden die Ankunft von 3000 Mann Andaluſiſcher 
Truppen in Gatalonıen, mit dem General Espino⸗ 
ſa an der Spitze. Das Engliſche Linlenſchiff 
„Rodney“ von 92 Kanonen iſt in den Hafen von 
Barcelona eingelaufen, und bringt 15,000 Gewehre 
und 26 Tonnen Patronen, die die Engliſche Regie⸗ 
rung zur Bewaffnung der Spaniſchen Liberalen ab⸗ 
geſandt hat. Die Molen waren mit Menſchen be⸗ 
deckt und in vielen Geſichtern las man Freude über 


Sie wolle, heißt es, die Trup⸗ 


dieſen Be reis der Theilnahme von Seiten der Eng: 
liſchen Regierung. Man erwartet ſtündlich ein aus 
deres Engliſches Schiff, welches mit einer gleichen 
Ladung unterweges ii. Mina befand ſich in Sel— 
fona, wo er mit feinen Truppen und ſeiger Artıle 
lerie, angeblich durch den ſchlechten Zuſtand der 
Wege aufgehalten wurde. 
f S h ie n 

Franzoͤſiſche Blätter melden aus Madrid 
vom 29. Dec: „Unter denjenigen Prokuradoten, 
die an der Debatte über das Votum des Vertrauens 
Theil nehmen ſollen, befindet ſich auch der Grof 
von Toreno, deſſen Rede man mit um fo größer 
rer Ungeduld erwartet, als fie eine Erwicderung 
auf die Reden der Herren Mendizabal und de las 
Navas enthalten wird. Nach den von der Kammer 
in der letzten Sitzung geäußerten Geſinnungen un: 
terliegt es keinem Zweifel, daß das Votum des 
Vertrauens bewilligt werden wird. Sollte dies 
indeß nicht der Fall ſeyn, ſo wird die Regierung 
unberzuͤglich die Prokuradoren-Kammer aufloͤſen.“ 

Nach einem in Franzöſiſchen Blättern ents 
haltenen Schreiben aus Madrid von obigem da— 
tum, hat die Regierung die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß die letzte Abtheilung der Portugieſiſchen 
Hülſs⸗Truppen in Spanıen eingerückt iſt. Dieſes 
Corps wird, in Verbindung mit der Engliſchen 
Huülfs⸗Legion, eine Macht von 15,000 Mann dil⸗ 
den, worauf die Regierung großes Vertrauen ſetzt. 
— Na den letzten Berichten find von den 100,000 
Mana ſchon 46,983 der Armee einverleibt, ohne 
Katalonien und die infurgirten Provinzen zu rech⸗ 
nen. 3100 Perſonen haben für die Befreiung vom 
Militairdlenſte 15,474,000 Realen in den Schatz ges 
zahlt und außerdem 669 Pferde geliefert. 

Nach einem von der Morning-Chronicle mitge- 
theilten Schreiben aus Vittoria vom 13. Decem⸗ 
ber, war die Hinrichtung mebrerer Chapelgortis, 
wegen Plünderungen und anderen Unfugs, von Es— 
partero ohne Wiſſen des die Chapelgorris komman⸗ 
direnden Generals Jaureguy verfügt worden und 
hatte dieſen fo ſehr angegriffen, daß er mehrere 
Tage das Bett hüten mußte; nach der Schilderung 
jener Korrefpondenz hatte der Akt der Hiarichtung, 
der ganz unerwartet und ohne vorgängiges Urtheil 
borgenommen wurde, unter der ſaͤmmtlichen dabei ver⸗ 
ſammelten Spaniſchen Truppen- Abtheilung den 
größten Unwillen erregt, und man fürchtete üble 
Folgen von dieſem Schritte. 

Großbritannien. i 

London den 5. Januar. Die Wahlen der 
Stadtraͤthe find jetzt in allen Theilen des Landes 
beendigt und in London bekannt; die Morning- 
Chronicle berichtet, daß von 1898 neu erwählten 
ü 1445 Neformer und nur 453 Tories 
eien. 

Der Großbritanniſche Geſandte am Königlich 
Preußiſchen Hofe, Lord William Ruſſel, iſt von 
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Berlin bei feinen Verwandten in Moburn = Abtey 
angelommen. 

Er iges Aufſeben hat die in der Liſte von Lloyds 
am Sonnabend Abend aus einem Schreiben des 
Lleydsſchen Agenten zu Genug vom 24, December 
niraerheilte Nachricht hier verurſacht, daß die Sar⸗ 
diuiſche Flotte, von deren Austüͤſtung man ſo viel 
Aufbebens gemacht, am Tage zuvor unter dem Bes 
fehl des Contte- Admirals Chevalier L. Serra wirk⸗ 
1 % abgeſegelt war, jedoch nach einem Beſtimmungs⸗ 
Orte, über den man im Publikum durchaus nichts 
in Erfahrung hat bringen koͤnnen. Die Flotte bes 
ſtand aus zwei Schiffen von 60 Kanonen, einem 
von 38 Kanonen, einem von 46 Kanonen, und zwei 
kleineren von 20 und 14 Kanonen, Eine Fregatte 
von 58 Kanonen, mit dem Admiral de Geneys am 
Bord, war am 24. Dekember von Sardinien wie⸗ 
der in Genua angelangt, doch verlautete ebenfalls 
nichts von den Nachrichten, welche fie von der In⸗ 
ſel mitgebracht hatte. Gleich dieſer Nachricht hat 
auch eine Anzeige im Devonport- Telegraph die 
Politiker beſchfiigt, der zufolge in Devonport auf 
Befehl der Brittiſchen Admiralität abermals 3 Li⸗ 
nienſchiffe und eine Fregatte, aus den Docks in den 
Hafen gebracht worden find, um fo weit ausgerü⸗ 
ſtet zu werden, daß fie ndthigenfalls ſogleich bez 
mannt und auf den Kriegs fuß geſtellt werden koͤn⸗ 
nen. Schon vor einiger Zeit iſt daſſelbe in Bezug 
auf bier Linienſchiffe, wovon eines 104 Kanonen 
führt, geſchehen, fo daß eine bedeutende Stfeitmacht 
dianen kurzem völlig ausgerhftet ſeyn wird, und nds 
thigenfalls ſogleich unter Segel geben kann. 

Der Standard, mit dem feit Neujahr der Albion 
vereinigt worden iſt, und der daher jetzt von den 
+ minifteriellen Blättern „Kopf und Schwanz der 
Torpiſtiſchen Abend⸗Preſſe“ genannt wird, bebaup⸗ 
tet, doß unzählige Beſtechungen bei den fo eben ber 
endigten Munizipal-Wahlen vorgefallen und daß 
unter Anderem in Norwich in derjenigen Bezirken, 
wo die liberale Partei geſiegt habe, 25 bis 30 Pfd. 
für die Stimmen der Wähler bezahlt worden ſeyen. 

Um dem Verein der Konſervativen zu Hatfield 
entgegen zu wirken, hat ſich für die Grafſchaft 
Hertford auch ein Reform-Verein gebildet. 

In Irland werden von ſehr vielen Seiten vor 
der bevorſtehenden Eröffnung des Parlaments oͤf⸗ 
fentliche Diners zu Ehren O. Connells veranſtaltet. 

‚Der Morning-Herald bat Nachrichten aus M es 
ziko von ſehr ungünſtiger Art empfangen. Der 
General Quitterez, ebemals Gouverneur von Chio⸗ 
ba, hat ſich an die Spitze einer bedeutenden Trup⸗ 
vermaſſe geſtellt und ſich gegen Santana erklärt, 
Er hat bereits mehrere Gefangene gemacht und eine 
Anzahl Kanonen erobert. Die Streitkräfte des Ger 
Gale Alvarez mehren ſich ebenfalls fehr schnell 

eneral Vittoria hat ſich ihm angeſchloſſen. 

Zufolge Nachrichten aus Lima vom 7. Septbr. 


and Santa⸗Eruz in Aquecucho, 100 Leguas von 


Lima, mit öcdo Mann, im Begriff, gegen Sala⸗ 
very, der mit 3000 Mann Lima beſetzt hielt, zu 
marſchiren. Man erwartete, daß Santa Cruz uns 
gefahr am 29. Sept. Lima erreichen und den Frie⸗ 
den in jener Stadt wieder herſtellen würde, Die 
Volksſtimme war für ihn, und man glaubte, daß, 
wenu er erſchiene, Slavery, ohne Widerſtand zu 
leiſten, die Flucht ergreifen würde. 
Deut ſchlan d. 

Hamburg den 7. Januar. (Borſenhalle.) Die 
rekt aus Neu-Orleans vom 3. November wird 
gemeldet: „General Mejia, Todfeind des Santana, 
hat fi) vor ungefähr 8 Tagen mit mehreren Hun⸗ 
dert Anhängern hier eingeſchifft, und wenn gleich 
deren Beſtimmung nicht mit Gewißheit anzugeben, 
iſt es doch mehr als wahrſcheinlich, daß jene Expe⸗ 
dition auf Tampico gerichtet iſt, und es heißt, daß, 
wenn dieſer erſte Angriff gelingen ſollte, auch die 
Stagten San Luis und Zacatecas ſich ſogleich gegen 
Santana erklären wurden.“ N 

— —V— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vom Main den 24, Dee. Wie man hört, fo 

kennt man fon den gegen Gutzkow geſtellten Ans 

105 welcher auf ein Jahr Zuchthausſtrafe lauten 
olI. 


Die Anlage arteſiſcher Brunnen mit der chineſi⸗ 
ſchen Bohr-Methode, wie kürzlich ein ſolcher Vrun⸗ 
nen durch Hrn, Sellique in Paris angelegt worden, 
iſt in Preußen ſchon über Jahr und Tag bekannt 
und von dem k. Bergrath Sello in Saarbrücken 
angewendet worden. Der Prem. Lieut. Fromann 
in Saarlouis hat auch darüber bereits cine ſehr 
zweckmäßige Schrift: „Die Vohr⸗Metbode der Cbi⸗ 
neſen oder das Seildohren, Coblenz 1835.“ erſchei⸗ 
nen laſſen. : 

London. Hier fängt das Branntweintrinken 
nicht blos unter den Mannern der hoͤhern Staͤnde 
an einzureißen, ſondern auch unter den Damen 
dieſer Stände. Eine gewiſſe Herzogin bringt ihr 
Branntweinflaͤſchchen ſelbſt ius Opernhaus mit, 
und eine junge ſchoͤne Marquiſin, deren 
mit Juwelen beſegtes Riechflacon mit — Brannt⸗ 
wein angefüllt iſt, nennt denſelben ſcherzhaft Gout⸗ 
tes de Santé. 


Am 8. Deecbr. gab Hr. Sudre eine Probe feiner 
Erfindung der muüſikaliſchen Sprache am Hofe zu - 
Brighton. Die Königin ſchrieb mehre Säle auf, 
als: Je vous souhaite succés! je suis surprise, 
welche Hr. Sudre auf der Violine ſeinem 7 
der in einem andern Zimmer ſich befand, mittheilte, 
der ſie ſogleich laut herſagte. Hr. Sudre lieferte 
auch Beweiſe, wie durch ſeine Erfindung ein Blin⸗ 
der ſich mit einem Stummen verftändigen 


— or 


Stadt Theater 

Sonntag den 17. Januar: Der dd ſe Geiſt 
Lumpacivagabundus, oder: Das lüͤderli⸗ 
che Kleeblatt; große komiſche Zauberpoſſe mit 
Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen von J. Ne— 
ron, Muſik von W. Muller. a 
d Für Militaire und Freunde der Ge, 

2 d ch ich te. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: in Po⸗ 


ſen in der J. F. Kühn ſchen Buchhandlung, 
Markt Nro. 66. und Wilhelms ſteaße No. 17 


Geſchichte der Schickſale und Aben⸗ 
theuer der Gotha⸗Altenburgiſchen 
Krieger in den Jahren 18071815, 


von dem Hauptmann G. Jacobs, 
1 Bd. in 4 Lieferungen. 8. broſchirt. z. Sub⸗ 
ſeriptions⸗Preis von 72 Sgr. pro Lieferung, oder 
1 Kıhlr. das Ganze. Der ſpaͤter eintretende Laden⸗ 
preis wird 1 Rtblr, 15 Sgr. ſeyn. Sammler ers 
halten auf 8 Exemplare das gte frei. 

Altenburg. Expedition des Eremiten, 


Bei J. J. Heine in Poſen 1 fo eben erſchienen: 

= kroſtich a. 
Liebeskraͤnze um holde Frauenna⸗ 
men gewunden von Julius Sincerus. 

Eine Sammlung von Stammbuchverſen, bei 

denen die Anfangsbuchſtaben, heruntergeleſen, 

jedesmal einen Frauennamen bilden, in ſaube⸗ 

58 rem Umſchlage. 


u 7 Sgr. 6 Pf. — 
Zartheit, Einfachheit und Gemüthlichkeit find die 


Namen 


Evangel. Kreuzkirche r. Pred. Friedrich 

Langel. Peu Kirche 8 RD chle 

Igarnifon Kieche „Div. Pr. Dr. Ahner 
omkirche 


N = Vred, Bayer. 
farrfirche g = Manf. Zeyland 
t. Adalbert⸗Kirche = Comm. Barwicki 


= Probft v. Kamiensk 
„Guardian Akolinski 


e 


r Sonntag den 17ten Januar 1836 | 


wird die Predigt halten: 


der RR Alpen Tag PER” geboren: | geftorben: | getraut: 
5 ormittags. mittags 1 | 2% 
Kirche. Knaben.] Mädch. Zl Ge Paare: 


Hr. Superint. Fiſcher 


= Manf. Holzmann 


Grundzüge dieſer Heinen Gedichte, deren jedetz auf 
alle Beziehungen der Liebe und Freupeſchaft, doch 
immer unt auf einen beſtimmten Srauso-Namen, 
den die Anfangebuchftoben der Reihe bilden, paßt. 
Wer einen herzlichen Stammbuchvers, eine zarte 
Liebes erklaͤrung, einen Gruß in die Ferne, oder 
einen innigen Glückwunſch haben will, von denen 
es ſcheinen ſolle, als wären fie nur fhr die beſtimmte 
Dame gedichtet, wird alles dies in dem kleinen, 
prachtvoll gedruckten und ſchbn ausgeſtalteten Vüch⸗ 
lein finden. a > 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Birnbaum. 


Die zu Althoͤfchen sub Nro. 30. belegene, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Muͤhlenmeiſters Carl 
Theodor Nauke gehörige, fogenannte Obras 
Mühle, abgeſchaͤtzt auf 17,755 Rthlr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtrakur einzuſehenden Taxe, (oll 

am ı5ten Juli 1836 Vormittags 
10 Uhr 0 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Birnbaum den 16. November 1835. ; 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— — ann 

Ein junger Menſch, der deutſch und polniſch 
ſpricht, die ndfhigen Schulkenntniſſe beſitzt und die 
Handlung erlernen will, findet ſogleich ein Unters 
kommen bei Guſtav Bielefeld in Poſen. 
— EEE Eng ITE 


Montag den ıgten d. Mts. feiſche Wurſt, wozu 
ergebenſt einladet: Reichardt. 


In der Woche vom 
Sten bis 14ten Januar 1836 find: 


eo» e 


